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Euthanasie-Opfer:
Jetzt erinnert Gedenkort
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Neuer Gedenkort im Friedenspark: Die ,,Wiese Zittergras" und
der ,,Weg Lebwohl" stehen symbolisch für die Angst und die Aus-
weglosigkeit der Kinde[ die Euthanasieopfer wurden. Foto: abl

",-DAS ist die Wiese Zittergras
und das der Weg Lebwohl" -
diese Gedichtzeilen liegen dem
Entwurf für Leipzigs neuen
Gedenkort für Euthanasieop-
fer zugrunde. Geschrieben hat
sie die österrelchische Autorin
Christine Lavant, die selbst von
Kindheit an kränkllch und de-
pressivwar.Am 6. Mai eröffnete
Oberbürgermeister Burkhard
Jung diesen Gedenkort unweit
der Gräber von etwa 100 Kin-
dern, die damals auf dem Neu-
en Johannisfriedhof, dem heu-
tigen trYiedenspark, ihre letz-
te Ruhestätte fanden. ,,Die-
ser Or1 schreit nicht nach Auf-
merksamkeit, sondern lädt mit
freundlicher Zurückhaltung
einiwürdigte Jung die Gestal-
tung der Landschaft sarchitek-

tin Antje Schuhmann. Er ver-
binde auf besondere Weise Au-
thentizität mit der Eigenschaft ,

aIs öffentlicher Raum lebendi-
ger Teil unseres heutigenleip-
ziger Stadtlebens zu sein.

In Leipzig wurden zwischen
1940 und 1943 allein 551 psy-
chisch kranke und körperlich
behinderte Kinder in der Heil-
urrd Pflegeanstalt Dösen sys-
tematisch getötet. Weitere 300
Kinder teilten nach ihrer Ver-
lagerung in die Nähe von Lö-
bau dieses Schicksal. Mit der
jetzt eröffneten Gedenkstätte
hat Leipzig diese Kinder dem
Vergessen entrissen. Die Anla-
ge konnte durch die finanzielle
Unterstützung von Unterneh-
men, Stift ungen, aber auch Pri-
vatpersonen errichtet werden. r


